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Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TV 1898 Alsbach : TSV Ernsthofen 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

TV 1898 Alsbach stockt Punktekonto gegen TSV Ernsthofen 
auf

Als Tobias Uhl sein Einzel am Freitagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren 1.
Kreisklasse Gr.2 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 9:1 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Der Gastgeber hatte gerade den TSV Ernsthofen besiegt und somit zwei
Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand der TSV Ernsthofen meist auf verlorenem
Posten, denn nur 8 Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatte an dem Tag
dagegen Tobias Uhl, der alle seine Spiele gewinnen konnte und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beigetrug.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Auf dem falschen Fuß erwischten Luther / Haberle ihre
Gegner Mewes / Peter beim eher eindeutigen 3:0-Erfolg. Da gab es nichts zu rütteln. Uhl /
Nacimiento-Perez bekamen es nun mit Klinger / Freudenberger zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Uhl / Nacimiento-Perez am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhren. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Schumacher /
Brensing beim 11:8, 11:3, 11:6 gegen Ross / Döring. Nach den anfänglichen Partien standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Mit 3:1 hatte Tobias Uhl im Einzel gegen Marco Freudenberger, in das er als sehr hoher
Favorit gegangen war, die Nase vorn. Sehr eindeutig war der Verlauf des zweiten Satzes, den Uhl
mit 11:0 gewann. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Hans-Joachim Luther und
Andreas Klinger, das Hans-Joachim Luther letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen
konnte. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Peter
Haberle hatte seinen Gegner Kurt Ross beim deutlichen 11:4, 11:5, 11:4 recht sicher im Griff, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Das
war ein souveräner Sieg. Einen Punkt für die Heimmannschaft vor Augen gab Reinhold Schumacher
bei einer 2:0-Führung die Folgesätze gegen Andreas Mewes noch ab und quittierte ein 2:3. Im
Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 6:1 an der Reihe. Andreas
Brensing war in der Partie gegen Karl Wilhelm Döring nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg
durchs Ziel. David Nacimiento-Perez gewann sein Spiel gegen Benjamin Peter eher ungefährdet und
anhand der TTR-Werte nicht überraschend, in drei Sätzen. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 8:1. Eher wenig Gegenwehr bekam Tobias Uhl beim 3:0 von Andreas
Klinger. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:1.

Nach diesem Sieg geht der TV 1898 Alsbach am 05.11.2023 mit Rückenwind ins nächste Spiel
gegen den TSV Nieder-Ramstadt IV, während der TSV Ernsthofen am 30.10.2023 gegen die TTF
Hähnlein 1965 II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV 1898 Alsbach

Doppel: Luther / Haberle 1:0, Uhl / Nacimiento-Perez 1:0, Schumacher / Brensing 1:0 
Einzel: T. Uhl 2:0, H. Luther 1:0, P. Haberle 1:0, R. Schumacher 0:1, A. Brensing 1:0, D. Nacimiento-
Perez 1:0 
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 TSV Ernsthofen
Doppel: Klinger / Freudenberger 0:1, Mewes / Peter 0:1, Ross / Döring 0:1 
Einzel: A. Klinger 0:2, M. Freudenberger 0:1, A. Mewes 1:0, K. Ross 0:1, B. Peter 0:1, K. Döring 0:1


